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Wie Sie alle wissen, haben Sie 
die Möglichkeit, zu Lebzei-

ten Regelungen hinsichtlich der 
Aufteilung Ihres Vermögens nach 
Ihrem Ableben zu treffen. Eine sol-
che letztwillige Verfügung nennt 
man allgemein „Testament“. Ist eine 
solche letztwillige Verfügung nicht 
vorhanden, erfolgt die Aufteilung 
des Vermögens des Verstorbenen 
nach der gesetzlichen Erbfolge. Es 
gibt also genaue gesetzliche Rege-
lungen darüber, welche Personen zu 
welchen Anteilen erben. Selbstver-
ständlich können dabei individuelle 

Wünsche des Verstorbenen nicht 
berücksichtigt werden. Das Gesetz 
bestimmt in erster Linie die Kinder 
des Verstorbenen zu gleichen Teilen 
zu erben, neben den Kindern steht 
selbstverständlich auch dem überle-
benden Ehegatten das gesetzliche 
Erbrecht zu. Der Anspruch des 
Ehegatten beträgt allerdings, wenn 
Kinder des Verstorbenen vorhan-
den sind, nur ein Drittel des Ver-
mögens. Enkel des Verstorbenen 
erben, wenn noch weitere Kinder 
des Verstorbenen am Leben sind, 
nur wenn die Eltern dieser Enkel 

vorverstorben sind. 
Allgemein gilt, dass 
im Rahmen der ge-
setzlichen Erbfolge 
immer die nächsten 
Verwandten zum 
Zug kommen, ent-
ferntere Verwandte 
oder gar fremde Per-
sonen werden hin-
gegen nicht berück-
sichtigt.

Möchten Sie aber 
solchen Personen 
Teile Ihres Vermö-
gens zuwenden, ist 
– unter Berücksich-
tigung der Pflicht-
teilsansprüche der 
näheren Verwand-
ten – die Errichtung 
einer letztwilligen 
Verfügung unbe-
dingt erforderlich. 
Dazu können Sie 

eine sogenannte eigenhändige Ver-
fügung treffen. Es ist erforderlich, 
selbst, und zwar mit der Hand, ein 
Testament zu verfassen und dieses 
zu unterschreiben. Ratsam ist die 
Beisetzung von Ort und Datum der 
Errichtung. Die Beiziehung von 
Zeugen ist diesfalls nicht notwen-
dig. Ausdrücklich festhalten muss 
ich aber, dass ein von Ihnen am PC 
geschriebenes Testament nicht als 
eigenhändig geschrieben gilt und 
damit keine Wirkung entfaltet! Ein 
solches Testament ist unbedingt 
tatsächlich handschriftlich zu ver-
fassen!

Selbstverständlich können Sie aber 
auch eine sogenannte fremdhän-
dige Verfügung errichten, dabei 
handelt es sich um eine nicht von 
Ihnen handschriftlich, oder aber 
von anderen Personen, etwa Ih-
rem Rechtsanwalt, verfasste Verfü-
gungen. Für die Gültigkeit solcher 
Verfügungen ist es unbedingt erfor-
derlich, dass Sie diese – wiederum 
handschriftlich – mit einem Zusatz 
versehen, dass die Urkunde Ih-
ren letzten Willen enthält. Zudem 
müssen bei Ihrer Unterschrifts-
leistung gleichzeitig 3 Zeugen an-
wesend sein, die in der Verfügung 
nicht bedacht werden dürfen. 

Diese Zeugen haben in der Ver-
fügung ihre Identität anzugeben 
und auf der Urkunde mit einem 
handschriftlich verfassten Zusatz, 
der auf ihre Zeugeneigenschaft 
hinweist, zu unterfertigen; den In-
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halt der letztwilligen Verfügungen 
müssen diese Zeugen nicht kennen. 
Das Gesetz sieht zudem die Mög-
lichkeit der gerichtlichen oder no-
tariellen Verfügung vor, für diese 
Verfügungen gelten etwas andere 
Formvorschriften. Weiter  kann 
unter gelockerten Formvorschriften 
auch ein sogenanntes Nottestament 
errichtet werden, nämlich dann, 
wenn der letztwillig Verfügende die 
unmittelbare Gefahr sieht, dass er 
stirbt oder die Testierfähigkeit ver-
liert, bevor er seinen letzten Willen 
auf andere Weise erklären kann. 
Ein solches Nottestament kann 
fremdhändig oder sogar mündlich 
erklärt werden. Dafür ist jedoch die 
Anwesenheit von 2 Zeugen not-
wendig, die eine solche Erklärung 
bestätigen können. Ein Nottesta-
ment verliert jedoch nach Wegfall 
der Gefahr seine Gültigkeit.

Welche Testamentsform auch im-
mer Sie wählen, unbedingt erfor-
derlich ist für die Gültigkeit der 
Verfügung die Einhaltung aller 
Formvorschriften. Zudem emp-
fiehlt es sich dringend, die Regis-
trierung einer solchen Verfügung, 

beispielsweise durch Ihren Rechts-
anwalt, zu veranlassen. Nur da-
durch ist gewährleistet, dass Ihr 
Testament tatsächlich nach Ihrem 
Ableben dem Verlassenschaftsver-
fahren zu Grunde gelegt werden 
kann!

Für nähere Auskünfte auch bei 
diesem Thema stehe ich selbstver-
ständlich gerne zur Verfügung!
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Grazergasse 11, 8430 Leibnitz
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Kostenlose Erstberatung 
mit Dr. Herbert Emberger im 
Marktgemeindeamt Wagna

Jeden letzten Freitag 
im Monat, ab 8 Uhr. 

Anmeldung: T 03452 82582


